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Zuständig für den Landkreis Kassel

Amt für der ländlichen Raum
Abteilung Dorf-und Regionalentwicklung

Manteuffel-Anlage 5
34369 Hofgeismar

Ihre Ansprechpartner:

Peter Nissen
Telefon: 05671 8001-2413, Fax -2417, 

E-Mail: peter-nissen@landkreiskassel.de

Dirk Hofmann
Telefon: 05671 8001-2427, Fax -2417, 

E-Mail: dirk-hofmann@landkreiskassel.de
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ZIELE

Erhaltung und Entwicklung 
der Dörfer im ländlichen Raum

Infoveranstaltung zum 
Regionalentscheid 2005
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IM EINZELNEN GEHT ES DARUM:

�� Vielfalt dVielfalt d öörflicher Lebensformen undrflicher Lebensformen und

baubau -- und kulturgeschichtliches Erbeund kulturgeschichtliches Erbe

bewahren und weiterentwickelnbewahren und weiterentwickeln

-- Erhalt des individuellen CharaktersErhalt des individuellen Charakters

des jeweiligen Dorfesdes jeweiligen Dorfes

-- aktive Gestaltung des demographischen Wandelsaktive Gestaltung des demographischen Wandels

-- StStäärkung historischer Ortskerne durch zentralerkung historischer Ortskerne durch zentrale

Funktion und gute WohnqualitFunktion und gute Wohnqualit äätt
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gefgef öördert werden Projekterdert werden Projekte

-- zur Sanierung und Umnutzungzur Sanierung und Umnutzung
erhaltenswerter Geberhaltenswerter Geb ääudeude

-- zur Verbesserung des Wohnumfeldeszur Verbesserung des Wohnumfeldes

-- der Ausstattung mit Kleininfrastrukturder Ausstattung mit Kleininfrastruktur
und Gemeinbedarfseinrichtungenund Gemeinbedarfseinrichtungen

-- sowie sowie öörtliche Versorgung mitrtliche Versorgung mit
Produkten und DienstleistungenProdukten und Dienstleistungen

-- immer im Hinblick auf dieimmer im Hinblick auf die
demographische  Entwicklungdemographische  Entwicklung

Nachhaltigkeit                  Nachhaltigkeit                  
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DAS VERFAHREN
Drei aufeinander folgende Abschnitte:Drei aufeinander folgende Abschnitte:

�� GebGebääudeude -- und und 
InfrastrukturanalyseInfrastrukturanalyse

� Konzeptentwicklung

�� UmsetzungsphaseUmsetzungsphase
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GEBÄUDE- UND INFRASTRUKTURANALYSE

Erhebung und Analyse
des Gebäudebestandes
in einem abgestimmten Gebiet

Erhebung und Analyse
der öffentlichen und privaten
Infrastruktur
für den gesamten Ort

Bericht mit Gesamtbetrachtung zur städtebaulichen 
Situation und Entwicklung als Grundlage
für die weitere Arbeit in der Dorferneuerung
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DIEDIE KONZEPTENTWICKLUNGKONZEPTENTWICKLUNG

DE-Konzept

ist Grundlage der Dorferneuerung
und benennt die wichtigsten
Handlungsfelder für die Erneuerung
und Entwicklung des Ortes
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DIEDIE KONZEPTENTWICKLUNGKONZEPTENTWICKLUNG

Beginn:
Nach der  Durchführung
der Gebäude- und
Infrastrukturanalyse

Beteiligte:
Interessierte BInteressierte B üürger, Moderator/in, rger, Moderator/in, 

Kommune undKommune und

DorferneuerungsbehDorferneuerungsbeh öörderde
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DIEDIE KONZEPTENTWICKLUNGKONZEPTENTWICKLUNG

Ziel:Ziel:

-- Intensive Auseinandersetzung allerIntensive Auseinandersetzung aller

BBüürgergruppen mit ihrem Ort rgergruppen mit ihrem Ort 

-- Erarbeitung einer Perspektive fErarbeitung einer Perspektive f üür die r die 
zukzuk üünftige Entwicklung des Dorfesnftige Entwicklung des Dorfes

- Vielfalt dörflicher Lebensformen sowie
historische Ortskerne erhalten und
weiterentwickeln (auch hinsichtlich
demographischer Entwicklung)
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- Verbesserung der dörflichen Lebensqualität
- Innenentwicklung statt Außenentwicklung
- Entwicklungs- und Förderstrategie
- Ableitung von Projekten

DIE KONZEPTENTWICKLUNG
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Zeitrahmen:

- sechs Monate
- Abschluss 

Koordinierungstermin
mit allen Beteiligten und IBH
DE-Konzept wird gemeinsam
erörtert und festgelegt

DIEDIE KONZEPTENTWICKLUNGKONZEPTENTWICKLUNG
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DIEDIE KONZEPTENTWICKLUNGKONZEPTENTWICKLUNG
Inhalt:  Ausgangslage / Bestandsaufnahme mit Bewert ung

- Erhebung aller für den Ort relevanten Daten

1.)  Bevölkerungsstruktur / demographische
Entwicklung

2.)  Öffentliche und private Infrastruktur
3.)  städtebauliche Situation und Handlungsbedarf
4.)  wirtschaftliche Situation
5.)  Landwirtschaft
6.)  Tourismus
7.)  Energie
8.)  Ökologie / Naturschutz
9.)  bürgerschaftliches Engagement
10.) überörtliche Zusammenarbeit
11.) weitere Handlungsfelder und Bedarf
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Analyse:
- die ausgewerteten Daten werden
weiter bearbeitet

- Analyse ist Grundlage für Leitbild und 
Handlungsfelder

Leitbild:
- enthält die gemeinsam erarbeiteten
Aussagen zur weiteren Entwicklung
des Ortes

- zeigt eine realistische Perspektive auf
- enthält eine Entwicklungsstrategie

DIE KONZEPTENTWICKLUNG
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DIE KONZEPTENTWICKLUNG

Handlungsfelder:

- auf Grundlage von Analyse und Leitbild
- Beispiele:  Dorfleben

Infrastruktur
Ortsbild
Grünordnung
Kultur, Geschichte

- auch nicht DE förderfähige Bereiche
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DIE KONZEPTENTWICKLUNG

Aktionsprogramm:

- Erarbeitung konkreter Projekte aus den 
Handlungsfeldern

- Gesamtdarstellung
Projektbeschreibung
Projektträger
Kostenermittlung
Finanzierungsmöglichkeiten
Abstimmung über die Rangfolge
Benennung Projektverantwortlicher
Darstellung des Zeitrahmens
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Projekt- und Finanzierungstabelle:

- Liste aller realistischen Projekte mit 
Kosten, Finanzierung, Rangfolge, 
Umsetzungszeitrahmen

Arbeitskreis Dorferneuerung:

- repräsentative Vertreter aller 
Bürgergruppen

- übereinstimmendes Meinungsbild 
im Ort entwickeln

- aktive inhaltliche Begleitung der 
gesamten Dorferneuerung

DIE KONZEPTENTWICKLUNG
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DIE KONZEPTENTWICKLUNG

Fördergebiet:

- förderfähig sind Investitionen in den Kerngebieten
der Dörfer

- Fördergebiet wird nach fachlichen Kriterien abgegr enzt

Ergebnis:

- Dorfentwicklungskonzept
mit Projekttabelle

- gemeinsame Festlegung
- Grundlage für die gesamte
Dorferneuerung 
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DIE UMSETZUNGSPHASEDIE UMSETZUNGSPHASE

Zeitlicher Rahmen:   bis zum Ende der LaufzeitZeitlicher Rahmen:   bis zum Ende der Laufzeit

Ziele:Ziele:
-- Umsetzung der geplanten ProjekteUmsetzung der geplanten Projekte

-- JJäährliche Bilanzierungsterminehrliche Bilanzierungstermine

AkteurAkteur ����
-- BBüürgerinnen und Brgerinnen und B üürgerrger

-- OrtsbeiratOrtsbeirat

-- KommuneKommune

-- DorfentwicklungsverwaltungDorfentwicklungsverwaltung

-- ggf. Fachbehggf. Fachbeh öördenrden

-- FachbFachb üüro(s)ro(s)
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Infoveranstaltung zum 
Regionalentscheid 2005

Infoveranstaltung zum 
Regionalentscheid 2005

Infoveranstaltung zum 
Regionalentscheid 2005

Infoveranstaltung zum 
Regionalentscheid 2005

Infoveranstaltung zum 
Regionalentscheid 2005

Infoveranstaltung zum 
Regionalentscheid 2005

Vielen Dank
für Ihre

Aufmerksamkeit


